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Freiwillige Registrierung 

 

Berlin, den 30. Mai 2006 

 

Ab 1. April 2006 ist der Deutsche Pflegerat e.V. der Träger 
Der Deutsche Pflegerat (DPR) und die Registrierungsstelle in Potsdam haben den Vertrag 
zur Trägerschaft unterzeichnet. Träger der Freiwilligen Registrierung für beruflich Pflegende 
ist seit dem 1.4.2006 der DPR.  
 
Zentrale Registrierungsstelle ist Potsdam 
Die Freiwillige Registrierung ist seit dem Jahresbeginn 2006 zentral organisiert. Die beiden 
Initiativen in Neuwied und in Potsdam wurden zu einer zentralen, bundesweiten Freiwilligen 
Registrierung unter dem Dach des DPR in Potsdam zusammengefasst. 
 
Neuregelungen bei der Punktevergabe 
Die Broschüre (Stand 1.04.2006) informiert über das aktuell gültige Verfahren. 
In der Punktetabelle gibt es neue Regelungen für alle. Für die nachgewiesene Mitgliedschaft 
in Berufs-/Interessensverbänden der Pflege können jetzt 3 Punkte pro Jahr angerechnet wer-
den. Ebenfalls mit drei Punkten wird das Abonnement einer Fachzeitschrift anerkannt. Die 
Überarbeitung der Tabelle für den Punkteerwerb ist mit einer Übergangsfrist verkoppelt. Den 
bisher registrierten beruflich Pflegenden werden dadurch keine Nachteile entstehen. 
 
Das Ziel ist die Selbstbestimmung  
Mit Hilfe der Freiwilligen Registrierung wird ein verbindlicher Qualifizierungsstandard festge-
legt und kontrolliert. Damit wird der Pflegeberuf internationalen Standards angepasst. Der 
Arbeitsmarkt ist auch für Pflegende schwieriger geworden. Registrierte beruflich Pflegende 
(RbP) können in Bewerbungen dem Arbeitgeber gegenüber die kontinuierliche Weiterqualifi-
zierung dokumentieren. Als verantwortungsbewusste Leistungserbringer gegenüber den 
Leistungsempfängern (Versicherte, Patienten, Bewohner, Klienten) wird der Nachweis konti-
nuierlicher Qualifikationsanpassung zunehmend an Bedeutung gewinnen. 
 
Zahlen untermauern politische Positionen 
Mit dem gewonnenen Zahlenmaterial kann der DPR die politischen Interessen der Pflege-
kräfte glaubhaft gegenüber Politkern und anderen Interessengruppen vertreten.  
Die Freiwillige Registrierung für beruflich Pflegende ist ein Schritt, mit dem der DPR 

eine selbstbestimmte Pflegepolitik vorbereitet.  
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Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen einheitlich dar-
zustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der Zusammenschluss aus elf Ver-
bänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, ge-
meinnütziger Verein. Als Bundesarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbst-
verwaltung im Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten 
in der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorien-
tierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerats. 

 
 

Weitere Informationen:  

Deutscher Pflegerat e. V.  

Geisbergstr. 39   10777 Berlin 

Tel.: + 49 30 219157-57 Fax: +49 30 21 9157-77 

www.deutscher-pflegerat.de 


